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SPOTLIGHT ON

Spezifische Kunden -
lö sungen für an -
spruch vollste Appli -
ka tio  nen: Was heißt

das konkret? „Der
Kunde erklärt uns zu -

nächst, in welcher Be -
triebs  um gebung er sein

Produkt einsetzen will. Dabei kann es sich
beispielsweise um Rauchgasentschwefe -
lungs  anlagen handeln, in denen aggressive
Gase vorhanden sind. Wir beraten ihn dann
bei der Planung der Konstruktion und der
Wahl der Werkstoffe. Dann fertigen wir die
Armaturen oder Kugelhähne in enger Ab -
stimmung mit dem Kunden an“, erklärt der
Geschäfts führer. Diese Vorgehensweise
spiegle sich auch im Slogan „Ihre Aufgaben -
stellung ist unser Motor für Innovation“
wider; schließlich seien immer wieder Neu-
und Weiter ent wicklungen erforderlich. Um
die sen Service zu ermöglichen, seien alle
Verkaufs mit arbeiter geschulte Techniker.
„Da durch garantieren wir die hohe Bera -
tungs  kompe tenz des Teams“, erklärt Ptak.
Verkaufsge spräche seien somit gleichzeitig
Kunden-Consulting.  

Fertigungskompetenz
Die zweite Voraussetzung bildet die hohe
Fertigungskompetenz des Unternehmens.
Die Krombach-Gruppe verfügt derzeit über
Betriebsstätten in Deutschland sowie Gieße -
reien und Bearbeitungszentren in Slowenien
und China. „Wir bieten eine großer Fer ti -
gungstiefe, produzieren Armaturen bis zu
einer Nennweite von DN 3.400“, erläutert
Ptak. 

Es handelt sich dabei überwiegend um
Schweißkonstruktionen. Verwendet werden

vor allem hochwertige Edelstähle. Deren
Einsatz wiederum setzt eine hohe Quali -
fikation der Schweißer voraus; der Umgang
mit hochlegierten Werkstoffen ist eine ganz
eigene Wissenschaft. 

Eine weitere Spezialität bilden Gusskon s truk -
tionen. In Slowenien verfügt die Krombach-
Gruppe über eine Gießerei, die auf kleine
Losgrößen und hochwertige Werkstoffe spe-
zialisiert ist. Diese Betriebsstätte arbeitet
nicht nur im Auftrag der Krombach-Gruppe,
sondern bedient auch eigene Kunden. Die
gesamte Fertigungskompetenz des Unter -
neh mens beruht auf einer 60-jährigen
Erfahrung.  

In beiden Produktionsbereichen – Schweißen
wie Gießen – spielt die Qualitätskontrolle
eine wichtige Rolle. Hierfür ist deshalb ein
eigener Ansprechpartner verantwortlich. Für
jedes Endprodukt sind unterschiedlichste
internationale Regelwerke und Spezifika -

tionen zu beachten. Die Grundlage der Über-
wachung bildet ein zertifiziertes Qualitäts -
managementsystem nach DIN EN ISO 9001,
in das unter anderem die Druckgeräte -
richtlinie 97/23/EG integriert wurde. Auch
die Auswahl, Herstellung und Verarbeitung
der hochwertigen Sonderwerkstoffe sind
wichtige Teile der Qualitätssicherheit.

Ein solches Qualitätssicherungssystem ist
jedoch nur so gut wie die Mitarbeiter, die es
ausfüllen müssen. „Unsere Mitarbeiter sind
unser wichtigstes Kapital“, sagt Ptak. Viele
Mitarbeiter seien dem Unternehmen bereits
seit vielen Jahren verbunden. „Darauf sind
wir stolz.“ Am zentralen Standort Kreuztal
sind etwa 300 Beschäftigte tätig, davon 210
in der Fer tigung. Insgesamt zählt die
Krombach-Gruppe 640 Mitarbeiter. Dem
Team eröffnet die Übernahme durch Crane
Co. neue Perspektiven, insbesondere in den
Bereichen Aufstieg und Fortbildung. „Es gibt
jetzt wesentlich mehr Möglichkeiten für die
Mitarbeiter, sich weiterzuentwickeln“, so
Ptak. Gleichzeitig sei es eine spannende
Entwicklung, ein familiengeführtes Unter -
nehmen in eine konzerngeführte Gruppe zu
integrieren. 

Für die Kunden der Krombach-Gruppe ändert
sich im Grunde nichts. „Neu für uns ist, dass
wir am uns am Programm OPEX beteiligen.
Die Abkürzung steht für Operational Process
Excellence. Das bedeutet, dass wir unsere
internen Abläufe optimieren wollen“, erklärt
Ptak. Das wichtigste Ziel von OPEX bestehe
darin, die Kundenzufriedenheit noch weiter
zu steigern. Die Ergebnisse würden im
gesamten Crane-Konzern gemessen.  

Im Spotlight: Die Krombach-Gruppe     

Spezifische Lösungen 
für jeden Kundenwunsch 

Die Krombach-Gruppe zählt zu den führenden Herstellern von Spezialarmaturen für Kraftwerke, Raffinerien und
Chemiewerke. „Wir entwickeln kundenspezifische Lösungen für anspruchsvolle Anwendungen in schwierigsten
Umgebungen“, erklärt Geschäftsführer Hans Dieter Ptak. Seit einigen Monaten ist die Krombach-Gruppe Bestandteil
des Crane Co. Konzerns. Welche Auswirkungen hat dies für die Kunden, Lieferanten und Mitarbeiter? Im Gespräch
mit Armaturen Welt erläutert Ptak die neuen Stärken des Unternehmens sowie die strategischen Ziele für die
Zukunft. 
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Daten und Fakten 

Name: Krombach-Gruppe
Produkte: Absperrklappen, Drosselklap-

pen, Schmutzfänger, Schau- 
gläser, Rückschlagarmatu-
ren, Schwimmerventile, Ab-
sperrventile, Absperrschieber,
Be- und Entlüftungsventile, 
Kugelhähne, Kleinarmaturen, 
Bodenablassventile

Spezialität: Sonderanfertigungen 
für höchste Ansprüche

Hauptmärkte: Kraftwerke, Raffinerien und 
Chemiewerke

Standorte: Kreuztal (Hauptstandort), 
Slowenien, China  

Mitarbeiter: 640, davon 300 in Kreuztal
Geschäftsführer: Hans Dieter Ptak 
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Ein wichtiger Aspekt ist beispielsweise die
strikte Einhaltung der zugesagten Liefer -
zeiten. 

Diese On Time Delivery wird regelmäßig kon-
trolliert und analysiert. „Eine Entwicklung,
die unseren Kunden zugute kommt“, so
Ptak.

Produkte und Vertrieb
Welche Produkte präsentiert die Krombach-
Gruppe am Markt? Das Portfolio ist breit
gefächert. Es reicht von Absperrklappen über
Drosselklappen, Schmutzfänger und Schau -
gläser bis hin zu Rückschlagarma turen,
Schwimmerventilen, Absperrventilen, Kugel -

hähnen und Kleinarmaturen. „Auf Grundlage
dieser Produkte entwickeln wir maßgeschnei-
derte Lösungen bis hin zu hochkomplexen
Systemlösungen“, berichtet Ptak. 

Bislang ist die Krombach-Gruppe überwie-
gend in Europa tätig, wobei ein Schwerpunkt
auf Osteuropa liegt. Zusammen mit Crane
erschließen sich der Gruppe Märkte, in
denen Krombach bisher nicht präsent ist.
„Hier ergeben sich für uns die größten
Synergieeffekte. Vor allem in China und den
USA wollen wir wachsen“, berichtet Ptak.  

Strategie
Damit leitet der Geschäftsführer zu den stra-
tegischen Zielen für die kommenden Jahre
über. 

„Im Rah -
men des
a n g e -
strebten
Wachs  -
t u m s
w o l l e n
wir uns vor
allem in den Bereichen Kraftwerke und
Raffinerien weiterentwickeln.“ Innerhalb des
Crane-Konzerns sollen die Möglichkeiten der
Krombach-Werke in Slowenien und China
stärker genutzt werden, vor allem die
Gießerei und die Verarbeitung. 

Das dritte Ziel besteht in der Stärkung der
Einkaufsposition. „Wenn wir die Einkaufs -
volumen in der Gruppe bündeln, könne wir
die Materialkosten erheblich reduzieren“, so
Ptak. Ein weiterer Vorteil für die Kunden und
eine noch bessere Grundlage für die Speziali -
tät des Unternehmens: die Entwicklung von
Produkten, die höchsten Ansprüchen genü-
gen. 

Crane Co. im Überblick  
Crane Co. blickt auf eine mehr als 150-jährige
Geschichte zurück. Der international agierende
Konzern stellt diversifizierte hochentwickelte
Industrieprodukte her. Er bietet Produkte und
Lösungen für Kunden in den folgenden
Branchen: Luft- und Raum fahr t, Elektronik,
Hydrocarbon Prozesse, Petrochemie, Chemie,
Kraftwerke, Waren auto maten, Transport. Crane
beschäftigt rund 12.000 Angestellte in
Nordamerika, Südamerika, Europa, Asien und
Australien. Crane Co. wird an der New Yorker
Börse gehandelt.
Die Krombach-Gruppe wurde von der Crane-
Tochter Crane Energy Flow Solutions übernom-
men. Das Unternehmen hat sich auf die Märkte
Kraftwerke sowie Öl und Gas spezialisiert. Zu
den bekanntesten Produkten zählen Aloyco,
Center Line, Compac-Noz, Duo-Chek, Flowseal,
Jenkins, Noz-Chek, Pacific, Stockham, Triangle
und Uni-Chek.

N E U I G K E I T E N

Auma Riester 
als Top-Innovator 
ausgezeichnet
Die Auma Riester GmbH &
Co. KG gehört zu den 100
innovativsten Unternehmen
im deutschen Mittelstand.
Das hat die aktuelle Unter su -
chung des bundesweiten,
branchenübergreifenden Un -
ter  neh mensvergleichs „Top
100“ ergeben. Auma Riester
überzeugte bei der 17. Run de
der renommier ten Wir t  -
schafts    initiative mit einem
maßgeschneider ten Inno va -
tions management. Baden-
Württem bergs ehemaliger Mi -
nisterpräsident Lothar Späth
überreichte das Güte siegel.
Die Mittelstands initia tive wür-
digte mit der Aus zeichnung
die Verdienste von Auma Ries -
ter in den Be reichen Innova -
tions  för dern des Top-Manage -
ment“, „Inno va tionsklima“,
„In nova tive Pro zesse und
Organisa tion“, „Innovations -
marke ting“ so wie „Innova -
tions er  folg“. Der 1964 ge -
gründete Maschinen bauer mit
seinen 930 Be schäf tigten er -
hält das Güte sie gel vor allem
für ein Top-Management, das
als Motor für Innovationen
dient. Wie weit die Führungs -
riege sich aktiv in den Inno va -
tionspro zesse einbringe, zei -
ge etwa die Initiierung eines
wissenschaftlichen Technik -
rates, der sich aus Ge schäfts -
führung, Entwick lungsleitung
und externen Wissenschaft -
lern zusam men setzt. Außer -
dem gibt es ein weitgehend
eigenverantwortlich agieren-
des Inno va tionsprojektteam.
Ein Bei spiel dafür ist die Im -
ple mentie rung des so ge -
nann ten State-Gate-Pro zes -
ses. Mit diesem Instrument
kann das Realisierungspo -
tenzial der Innovationsidee
von jedem Mitarbeiter eigen-
ständig bewertet werden.
Auch unterhält Auma Riester
eine enge Zusammenarbeit
mit Hochschulen. 2008 hatte
der Hersteller von Antriebs -
technik für Armaturen einen
Umsatz von etwa 340 Millio -
nen Euro erwirtschaftet. 

Neuer Biogas-Park
in Sachsen-Anhalt
Eine der größten Biogasan la -
gen der Welt entsteht derzeit
in Sachsen-Anhalt. Im August
sollen die ersten Aggregate in
Betrieb gehen. Der 13 Hektar
große Biogas-Park wird in der
8000-Ein wohner-Stadt Kön -
nern bei Halle von der Firma
WELtec BioPower errichtet.
Beson der heit dieses umwelt-
schonenden Projekts ist die
innovative Gasaufbereitung,
die eine Direkteinspeisung in
das Erdgasnetz ermöglicht.
Das Herz einer Biogasanlage
ist der sogenannte Fermen ter,
in dem die biologischen Ab -
läufe stattfinden. Da die bei
der Entstehung sehr ag gres -
sive Gaszusam men set zung
vie le Werkstoffe an greift,
setzt WELtec BioPower im
Bereich Behälter und Ein -
bauten auf nichtrostenden
Edelstahl. Das Material für
die Kernelemente der umwelt-
schonenden Anlage, die 16
Fermenter, liefer te die
ThyssenKrupp Nirosta.

SPOTLIGHT ON

Der Geschäftsführer  
Als Geschäftsführer der Krombach-Gruppe fun-
giert Hans Dieter Ptak. Er ist seit 1990 bei
einem Unternehmen in Düsseldorf tätig, das
2001 vom Crane-Konzern übernommen wurde.
„Im Rahmen der Übernahme wurde ich vom
Konzernvorstand beauftragt, neben meiner
Tätigkeit in Düsseldorf auch die Verantwortung
für die Krombach-Gruppe zu übernehmen“,
berichtet er.  

Deutschland befinde sich in einer Rezession
und eine Erholung sei gegenwärtig noch
nicht absehbar, sagte Dr. Ing. E.h. Manfred
Wittenstein, Präsident des VDMA, zur
aktuellen konjunkturellen Situation der
Branche. „Darüber dürfen auch nicht die
wieder anziehenden Frühindikatoren hinweg-
täuschen.“ Erste noch vage positive Signale
kämen allerdings aus China. Die aktuelle
Kapa zitäts auslastung liege bei 72 Prozent -
ein historisches Tief für die Maschi -
nenbauer. 

+ + +
Vier neue Industriemessen finden im Herbst
2010 unter dem Titel „Industrial Trade Fair
Moscow“ in Moskau statt: die MDA Russia,
die Industrial Automation Russia, die
Surface Russia sowie die CeMAT Russia.

Veranstalter ist die Deutsche Messe Hanno -
ver. Im Mittelpunkt der vier Messen stehen
vom 28. September bis zum 1. Oktober des
nächsten Jahres Technologie lösungen aus
den Bereichen Antriebs- und Fluidtechnik,
industrielle Automation, Oberflächentechnik
und Intralogistik.

+ + +
Zwei von drei Betrieben in Deutschland nut-
zen einzelne Automatisierungstechniken
bislang nicht. Das ist das Ergebnis einer
Studie des Fraunhofer Instituts für System-
und Innovationsforschung (ISI) im Auftrag
des VDI. „Hier liegen beträchtliche uner-
schlossene Nutzerpotenziale“, sagte Profes -
sor Gerald Gerlach, Vorsitzender der
VDI/VDE-Gesell schaft Mess- und Automati -
sie rungs technik (GMA). „Viele Unternehmen

verkennen das wirtschaftliche Potenzial von
Automa tisierungs techniken. Beispielsweise
lassen sich Faktoren wie Arbeitspro duk -
tivität und Termintreue deutlich erhöhen.“

+ + +
Durch Zukäufe wachsen will der Bayer-
Konzern trotz der weltweiten Wirtschafts -
krise. „Wir halten die Augen offen und prü-
fen jede Option, die sinnvoll ist und mach-
bar wäre“, sagt der Vorstandsvorsitzende
von Bayer, Werner Wenning, in einem
Gespräch der „Süddeutschen Zeitung“.
Über die Größe einer möglichen Übernahme
wollte Wenning nicht spekulieren.
Entscheidend sei, dass ein Geschäft zu
Bayer passe. Die Gefahr einer feindlichen
Übernahme durch Pharmakonzerne wie
Novartis oder Pfizer sieht Wenning nicht.
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